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Johannes Wieland / mind eraser II
28.2., 19:00 / HAU3 / Premiere 		         TANZ
Kategorie C

“Du glaubst einzigartig zu sein? Du denkst, Dinge verändern zu 
können? Du fühlst dich unvorstellbar stark?” Johannes Wieland er­
arbeitet speziell für das DANCE ON Festival ein generationenüber­
greifendes Duett für Evangelos Poulinas und die Tanzlegende Gus 
Solomons Jr., Jahrgang 1938. 

A new intergenerational duet especially for the DANCE ON Festival by choreo­
grapher Johannes Wieland: an encounter of two dancers – Evangelos Poulinas 
and dance legend Gus Solomons Jr., who was born in 1938.

Produktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER. Dank an das Staatstheater Kassel

DANCE ON ENSEMBLE
William Forsythe / Catalogue (First Edition)

Jan Martens / Man Made

Rabih Mroué / Elephant / Premiere

28.2., 20:00 / HAU2 / Triple bill             TANZ
ca. 90 Min / Kategorie C

Ein Abend, ein Ensemble, drei unterschiedliche Handschriften: Das 
Duett “Catalogue (First Edition)” von William Forsythe für Brit Ro­
demund und Christopher Roman lebt von der Erfahrung der Tänzer 
und zeigt, wie Zeit und Raum durch Bewegung bestimmt werden. 
In “Man Made” des jungen belgischen Choreografen Jan Martens 
rotieren alle fünf Tänzer des Ensembles zu hypnotischer elektro­
nischer Musik in einem sich steigernden Tanz-Rausch. Der Abend 
endet mit der Premiere des neuen Solos von Rabih Mroué, seinem 
zweiten Werk für das DANCE ON ENSEMBLE. 

One evening, one ensemble, three distinct styles: William Forsythe’s duet “Cata­
logue (First Edition)” celebrates the dancers’ experience and demonstrates how 
time and space are constituted through movement. “Man Made” by Jan Martens 
shows all five of the ensemble’s dancers in hypnotic waves of never-ending 
movement and synchronisation. The evening concludes with the premiere of 
Rabih Mroué’s new solo Elephant, his second piece for the DANCE ON ENSEMBLE.

Produktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER. Koproduktion: Catalogue (First Edition) – Theater im Pfalzbau, tanzhaus nrw, mit Un­
terstützung der BASF SE, In Zusammenarbeit mit der University of Southern California, Glorya Kaufman School of Dance, Los 
Angeles; Man Made – Kampnagel Hamburg; Elephant – HAU Hebbel am Ufer

Lucinda Childs / Ty Boomershine
Katema 1978/2018 
1.3., 18:30 / HAU3 				       TANZ
13 Min / 3 €

In den 70er Jahren begann Lucinda Childs, eine der wichtigsten 
Künstlerinnen der Postmoderne, ganz aufs Wesentliche reduzierte 
Choreografien zu schaffen: Bewegung, Zeit und Raum, organisiert 
in mathematischen Strukturen. Im Solo “Katema” konzentriert sie 
sich auf eine einzige Diagonale, die den Tänzer und das Publikum 
unvermeidlich in ihren Bann zieht. Ty Boomershine zeigt die kurze 
Choreografie von 1978 in einer Neueinstudierung. 

40 years after its original premiere, Lucinda Childs’s solo “Katema” is restaged 
by Ty Boomershine, her long-time Artistic Assistant and member of the DANCE 
ON ENSEMBLE.

Jone San Martin / Legítimo/Rezo
1.3., 19:00 / HAU2 	  	             TANZ PERFORMANCE
Englisch und Deutsch / 75 Min / Kategorie C

Ein Konzept von Jone San Martín, Josh Johnson und William For­
sythe. Beginnend mit einer getanzten Konferenz über choreografi­
sche Notation kulminiert es in einem virtuosen Solo, das die tiefe 
Beziehung zwischen Notation und Choreografie demonstriert.

A concept by Jone San Martín, Josh Johnson and William Forsythe, beginning 
with a ‘danced’ conference on choreographic notation and culminating in a 
tour de force solo demonstrating the relationship between notation and cho­
reography.

Produktion: Mercat de les Flors in Kooperation mit The Forsythe Company.
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Die Entfaltung und Präsentation des künstlerischen Potenzials von Tänzer*innen über 40 hat sich das 2015 ge-
gründete DANCE ON ENSEMBLE zur Aufgabe gemacht. Beim DANCE ON Festival teilt es seine Vision, Erfahrungen 
und sein facettenreiches Repertoire mit dem Berliner Publikum. Mit dem Motto “Out of Now” fordert das Festival 
auf, das Altern als Erfahrungs- und Möglichkeitsreichtum zu denken und das Bild des Tanzes als dominant ju-
gendliche Kunst spielerisch zu erweitern. In Produktionen der DANCE ON 1. Edition, mehreren Premieren, Beiträ-
gen von befreundeten Künstler*innen, Open Dialogues, Filmen, Installationen, einem Partizipationsprojekt mit 
Berliner Senior*innen und offenen Trainings und Workshops zeigen Künstler*innen ihr vertieftes Wissen um die 
Wirkung des eigenen Körpers in Bewegung. 

Since its inception in 2015, the DANCE ON ENSEMBLE has developed and showcased the artistic potential of dancers over 40. With the 
DANCE ON Festival the aim is to share its vision, experiences and multifaceted repertoire with audiences in Berlin. Under the title “Out of 
Now” the festival invites us to view growing older as an accumulation of experience and possibility, playfully expanding the image of dance 
as an art form dominated by youth. In five commissioned productions, contributions from friends and collaborators, open dialogues, films, 
installations, presentations of related research projects, a participatory project with Berliner seniors and daily open classes and workshops, 
the DANCE ON artists will share their deep knowledge of the effects of their own bodies in motion.

DANCE ON ENSEMBLE
Ivo Dimchev / Christopher Roman
OUT
1.3., 20:30 / HAU1 / Premiere	  TANZ PERFORMANCE
Englisch / Kategorie C

“Out as go, out as love, out as text, out as care, out as move, out 
as pain, out as in. Out as now.” In Christopher Romans Part in 7 
Dialogues ließ ihn der Choreograf Ivo Dimchev mit blonder Perü­
cke, Lippenstift und wenig sonst weinend über die Bühne trippeln, 
einen bösen und verzweifelten Monolog rezitierend. Nun haben die 
beiden das starke Solo zu einem abendfüllenden Stück erweitert. 

Continuing their collaboration for Christopher Roman’s part in the DANCE ON 
production 7 Dialogues, Ivo Dimchev and Christopher Roman have re-worked 
his devastating solo into a full-length piece.

Produktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER. Dank an das Berliner Ensemble sowie MUK Wien, Esther Balfe und Nikolaus Selimov

Clovek & the 420
Wolf Songs for Lambs
2.3., 18:30 / HAU3 			             TANZ
Englisch und Französisch mit englischen Übertiteln / 30 Min / Kategorie D

Das Duett des Tänzers Frédéric Tavernini erkundet ein spiegelver­
kehrtes Universum, in dem wir andere Köpfe und Gesichter tragen 
– einen Raum der Antipoden und der vielfältigen Identitäten. 

Frédéric Tavernini of Clovek & the 420, explores a dreamlike antipodean space 
of multiple selves, a mirror universe right below our feet. 

Produktion: Clovek & the 420

Jonathan Burrows / Matteo Fargion 
Body Not Fit For Purpose
2.3., 19:30 / HAU1 				       TANZ
Englisch / 30 Min / Kategorie D

Das Duett “Body Not Fit For Purpose” von Jonathan Burrows & Mat­
teo Fargion wurde 2014 bei der Biennale in Venedig uraufgeführt. 
Es setzt sich mit der Unzulänglichkeit des Tanzes als Form des poli­
tischen Aktivismus auseinander. 

“Body Not Fit For Purpose” investigates how dance is altered by language, 
clashing angry titles against empty movement and unravelling the link be­
tween meaning and action. 

Produktion: Biennale Venedig 2014. Gefördert von der National Lottery durch das Arts Council England. Koproduktionspartner 
von Jonathan Burrows und Matteo Fargion: Kaaitheater Brussels, PACT Zollverein Essen, Sadler’s Wells Theatre London und 
BIT Teatergarasjen Bergen.

DANCE ON ENSEMBLE
Deborah Hay / Tenacity of Space
2.3., 20:30 / HAU2 				       TANZ
70 Min / Kategorie C

“Tenacity of Space” ist eine Reaktion der amerikanischen Tanz­
ikone Deborah Hay auf die oft unglaublichen Weltzustände des 
letzten Jahres. “Tanz ist meine Form des politischen Aktivismus. 
Es geht nicht darum, wie ich tanze oder warum ich tanze. Es geht 
darum, dass ich tanze.” (Deborah Hay) 

“Tenacity of Space” is a reaction to the disempowering world conditions of the 
past year. “Dance is my form of political activism. It is not how I dance or why I 
dance. It is that I dance.” (Deborah Hay) 

Produktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER. Koproduktion: tanzhaus nrw, ADC-Association Danse Contemporaine Genève. Gefördert 
durch das NATIONALE PERFORMANCE NETZ (NPN) Koproduktionsförderung Tanz aus Mitteln der Beauftragten der Bundesregi­
erung für Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestags.

DANCE ON LOKAL –  
Martin Nachbar / Laura Böttinger 
Life Lines / Ein Partizipationsprojekt mit älteren Laien

3.3., 16:00 / HAU3 Houseclub 		        TANZ
Eintritt frei / Begrenzte Kapazität, Anmeldung unter office@diehl-ritter.de

“Life Line”s basiert auf der Idee, dass jeder sich bewegende Körper 
ein lebendiges Archiv darstellt, das bereits durch die Ausführung 
minimaler oder sogar alltäglicher Bewegungen ganze Geschichten 
aufscheinen lässt. 

“Life Lines,” a participatory project with Berliner seniors, builds on the idea of 
a living archive within each moving body.

Produktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER. Dank an die Tanzfabrik Berlin

Deborah Hay / As Holy Sites Go / Duet
3.3., 20:00 / HAU1 				       TANZ
50 Min / Kategorie C

Eine Choreografie und Regiearbeit von Deborah Hay für Jeanine 
Durning und Ros Warby, denen sie in langjähriger künstlerischer 
Praxis verbunden ist. Das Material für das Stück basiert auf Hays 
Score für das Solo “No Time To Fly”, welches u.a. auch die Grund­
lage für ihr Werk “Figure a Sea” für das Cullberg Ballett bildete. 

A duet by the American dance icon Deborah Hay for her two long-time collabo­
rators Jeanine Durning and Ros Warby, based on the score for Hay’s own solo 
“No Time To Fly.”

Adaption einer Auftragsarbeit der Forsythe Company für Motion Bank (2011)

DANCE ON EXTENDED
Johannes Wieland 
show to be true
3.3., 21:00 / HAU2 			    TANZ PERFORMANCE
Englisch / 50 Min / Kategorie C

“Lügen für immer! Lasst uns irreführen und täuschen, lasst uns die 
totale Irrationalität umarmen!” (Johannes Wieland). Entstanden in 
Kollaboration mit dem DANCE ON ENSEMBLE und der schwedischen 
Kompanie Charlotta Öfverholm/Age on Stage, reflektiert “show to 
be true” aktuelle politische und gesellschaftliche Stimmungen in 
all ihrer Bedrohlichkeit und Absurdität. 

A physical theatre piece created in collaboration with the Swedish company 
Charlotta Öfverholm/Age on Stage and the DANCE ON ENSEMBLE. With arrest­
ing performances by the eight strong personalities in the cast, it reflects the 
menace and absurdity of the current social and political climate.

Produktion: Charlotta Öfverholm/Age on Stage. Koproduktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER, Dans i Nord, Luleå Tekniska Universitet. 
Gefördert durch das Swedish Arts Council, die Postkodlotteriets Kulturstiftelse und Stockholms Stad

Jonathan Burrows / Matteo  
Fargion / Hugo Glendinning 
52 Portraits
4.3., 16:00 / HAU3				           FILM
Englisch / 120 Min / kontinuierlicher Einlass / Eintritt frei

Eine epische Liebeserklärung an die Tanzkunst: der Film von Jo­
nathan Burrows und Matteo Fargion stellt 52 Tanzkünstler mit 
verschiedensten künstlerischen Handschriften vor, begleitet von 
autobiografischen Texten, die von Matteo und Francesca Fargion 
vertont und gesungen werden. 

A full screening of the 52 Portraits project, which presents 52 different dance 
artists from diverse backgrounds and methodologies. Directed by Jonathan Bur­
rows, filmed by Hugo Glendinning, and sung by Matteo and Francesca Fargion. 

Produktion: Lucy Clarke-Bishop für Sadler’s Wells London. Koproduktionspartner von Jonathan Burrows and Matteo Fargion: 
Kaaitheater Brussels, PACT Zollverein Essen, Sadler’s Wells Theatre London and BIT Teatergarasjen Bergen.

Martin Nachbar 
Repeater – Tanzstück mit Vater
4.3., 18:30 / HAU1				           TANZ
60 Min / Kategorie C

Vor zehn Jahren lud der Choreograf Martin Nachbar seinen Vater, 
den Pensionär Klaus Nachbar, ein, an seiner Arbeit teilzuhaben und 
Bewegungen und Improvisationsmuster zu lernen. Nach Gastspie­
len auf der ganzen Welt zeigen die beiden ihr Stück nun zum aller­
letzten Mal. 

A duet between father and son. After touring all over the world, it will now be 
shown for one final performance.

Produktion: Martin Nachbar. Koproduktion: brut Wien, FFT Düsseldorf und Sophiensaele, Berlin. Gefördert aus Mitteln des Haupt-
stadtkulturfonds

DANCE ON ENSEMBLE
Rabih Mroué / Water between three hands
4.3., 20:00 / HAU2 				        TANZ
Englisch / 75 Min / Kategorie C

In seiner ersten Arbeit mit Tänzern beschäftigt sich Rabih Mroué 
mit Sterben, Verschwinden und Abschiednehmen – Prozessen des 
Übergangs zur Abwesenheit. “Wir tragen Wasser, das durch unsere 
Hände rinnt”. Nach Gastspielen in ganz Europa ist nun die Gelegen­
heit, das gefeierte Stück in Berlin zu sehen. 

Rabih Mroué’s first work for the DANCE ON ENSEMBLE deals with death, dis­
appearance and farewells – ways of becoming absent. After touring to great 
acclaim all over Europe, it finally makes its Berlin premiere.

Produktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER. Koproduktion: Kampnagel Hamburg, tanzhaus nrw 

Kat Válastur / Ultra Censored 
28.2., 2.–4.3. ab 19:00 / 1.3. ab 18:00  
Foyer Studio HAU2 			   FILM INSTALLATION

Der Kurzfilm “Ultra Censored” zeigt das Portrait einer Frau als ein 
mystisches Feld. In einem stillen Close-Up des Gesichts und Gesten 
der Tänzerin Brit Rodemund kontrastiert Kat Válastur das Enigma 
eines Menschen im Hier und Jetzt. 

In “Ultra Censored” the female portrait becomes a field of mystification. Kat 
Válastur shows a silent close-up of the dancer Brit Rodemund, whose face and 
gestures articulate the enigma of a human being in the present tense.

Produktion: DANCE ON/DIEHL+RITTER

Open Dialogues 	
#1: Kann ein Senior trainieren wie ein Junior?  
Die Sicht der Sportwissenschaft 
2.3., 17:00 / HAU3 Houseclub                 DIALOG
Begrenzte Kapazität / Anmeldung unter: tickets@hebbel-am-ufer.de

Patrick Rump berichtet über seine Forschungsarbeit mit den 
Tänzern des DANCE ON ENSEMBLE, die er seit 2015 betreut. 
Sport Scientist Patrick Rump explains how sustainable training can ex­
tend a dancer’s active career.

#2: Das DANCE ON ENSEMBLE im Gespräch 
mit Tamara Tomić -Vajagić 
2.3., 21:45 / HAU2				     DIALOG

Gemeinsam diskutieren die Tänzer, was es bedeutet, jenseits 
der 40 im Rahmen eines “Altersprojekts” weiter zu tanzen. 
A conversation with the DANCE ON ENSEMBLE on its repertoire and what it 
means to them to continue dancing beyond the age of 40.

#3: Other inheritance. Mit Adrian Heathfield, 
Ramsay Burt und Meg Stuart 
3.3., 17:00 / HAU3				    DIALOG

Ein Gespräch darüber, was Tanz jenseits der körperlichen Vir­
tuosität noch alles sein kein. 
A conversation about what dance can be, beyond mere physical virtuosity. 

Im Anschluss: “Spirit Labour”	                  FILM

Adrian Heathfields und Hugo Glendinnings Film folgt exemp­
larischen Künstlerfiguren, deren Arbeit als ‘spirit labour’ be­
schrieben wird: geistige Arbeit, die über die Tanzkunst hinaus­
weist und direkt auf die Gesellschaft einwirkt.
A film that traces and connects artistic figures whose art is tuned to a 
set of barely visible, relational and dispersed activities, articulating the 
artists’ work as a form of ‘spirit labour’. 

#4: Vom Ende her. Mit Johannes Schlachter, 
Andreas Rath und Corinna Wiesner-Andersch 
4.3., 16:00 / HAU1 Foyer 			   DIALOG

Eine Diskussion mit Vertretern von Institutionen, die gesell­
schaftliche Verantwortung für die Themen Altern und Sterben 
tragen: ein Pflegezentrum, eine Demenzstation, ein Hospiz. 
A conversation between representatives from institutions carrying the 
weight of responsibility for caring for those at the end of their life: a care 
home, a dementia ward, a hospice. 

�www.hebbel-am-ufer.de / www.dance-on.net

Kasse Tageskasse im HAU2 (Hallesches Ufer 32, 10963 Berlin) / Montag bis 
Samstag ab 15 Uhr bis jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn, an vor­
stellungsfreien Tagen 15–19 Uhr / Sonn- und feiertags geschlossen / Tel. 
+49 (0)30.259004 -27 / Online-Buchung: www.hebbel-am-ufer.de

Preise Kategorie C: 15 € (12 €), erm. 10 € / Kategorie D: 13 €, erm. 8 €
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Houseclub
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DANCE ON LOKAL – 
Martin Nachbar / Laura Böttinger
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Open Dialogue #3
Film: “Spirit Labour” von Hugo Glendinning / 
Adrian Heathfield

Deborah Hay
As Holy Sites Go / Duet
DANCE ON EXTENDED
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So 4.3. 
16:00 / HAU3

16:00 / HAU1 Foyer

18:30 / HAU1

20:00 / HAU2
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Fargion / Hugo Glendinning
52 Portraits
Open Dialogue #4
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Repeater – Tanzstück mit Vater
DANCE ON ENSEMBLE
Rabih Mroué 
Water between three hands

Profitraining / Workshops
26.3.–2.3.
15:00 / HAU3
Houseclub

Intensivworkshop: Evidenzbasierte Sport-
wissenschaft für Tänzer mit Patrick Rump / 
Level: Fortgeschrittene und Profis / Begrenz­
te Kapazität / Anmeldung unter workshop@
diehl-ritter.de / 50 €

28.2.–4.3.
10:00 / HAU3 
Studio 1

12:00 / HAU3 
Studio 1

Tägl. Profitraining mit Michael Rolnick, Ge­
org Reischl, Christopher Matt und Stella Zan­
nou / Begrenzte Kapazität / Anmeldung unter 
training@diehl-ritter.de / kostenfrei
Tägl. Workshops mit Charlotta Övfer­
holm, Evangelos Poulinas, Johannes Wie­
land, Matteo Fargion und Ami Shulman / 
Begrenzte Kapazität / Anmeldung unter 
workshop@diehl-ritter.de / 12,00 € / 3 Work­
shops für 30 €

Fotos, Installationen, Filme 
28.2.–4.3. / HAU1, HAU2, HAU3
Von Jubal Battisti, Kat Válastur und Anders Larsson

Adressen HAU1, Stresemannstr. 29, 10963 Berlin / HAU2, Hallesches Ufer 32, 
10963 Berlin / HAU3, Tempelhofer Ufer 10 / 10963 Berlin

Impressum Hrsg.: DIEHL+RITTER/DANCE ON und HAU Hebbel am Ufer / Künstle­
rische Leitung DANCE ON ENSEMBLE und Festival: Christopher Roman / Gesamt­
leitung DANCE ON und Geschäftsführung DIEHL+RITTER gUG: Madeline Ritter / 
Produktionsleitung DANCE ON und Festival: Jana Bäskau / Künstlerische Lei­
tung und Geschäftsführung HAU: Annemie Vanackere

DANCE ON ist eine Initiative der DIEHL+RITTER gUG, gefördert durch die Be­
auftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, kofinanziert durch das 
Programm Kreatives Europa der Europäischen Union im Rahmen von DANCE 
ON, PASS ON, DREAM ON. Das DANCE ON Festival wird gefördert aus Mitteln des 
Hauptstadtkulturfonds in Koproduktion mit HAU Hebbel am Ufer.


